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Rémy Ballot dirigiert Anton Bruckners 
"Nullte" in der Kritischen Neuausgabe! 
Die Brucknertage St. Florian können dieses Jahr mit einer ganz besonderen Bruckner-Rarität 
aufwarten: 

Zur Aufführung kommt Anton Bruckners Symphonie in d-Moll – auch bekannt unter dem 
populären Beinamen „Nullte“ (oder eigentlich richtig: „Annullierte“) – und zwar in der 
kritischen Neuausgabe von David Chapman. Es spielt das Altomonte Orchester unter der 
Leitung von Rémy Ballot. 

Anders als man es vielleicht vermuten könnte, handelt es sich dabei keineswegs ein 
symphonisches Erstlingswerk Bruckners, denn sie ist 1869, also nach der Ersten Symphonie, 
entstanden und war ursprünglich als 2. Symphonie konzipiert. 

Warum Bruckner diese Komposition später beiseitelegte, ist bis heute nicht geklärt. 
Möglicherweise war die Enttäuschung darüber, dass es nicht zu der erwarteten Uraufführung 
kam, einer der Gründe dafür, dass Bruckner das Werk 1895 als „ungiltig, ganz nichtig“ und 
„annulirt“ bezeichnete und das Autograph mit einer Null versah. 

In musikalischer Hinsicht kann die „Nullte“ in der Reihe von Bruckners frühen Symphonien 
als durchaus gleichwertig angesehen werden und lässt bereits einige Züge aus der Dritten 
Symphonie vorausahnen. 

Die neue Edition im Rahmen der Neuen Anton Bruckner Gesamtausgabe basiert auf 
sämtlichen überlieferten Quellen und versteht sich als wesentlicher Beitrag zu einer 
Aufwertung dieser sicherlich zu Unrecht aus dem Werkkatalog verbannten Komposition. 

BIOGRAFIE RÉMY BALLOT 
Seit 2011, dem Beginn seiner Zusammenarbeit mit den Brucknertagen St. Florian, hat sich 
Rémy Ballot durch seine Interpretationen von Bruckners Symphonien international etabliert 
und das Altomonte Orchester St. Florian auf das Niveau der größten Orchester geführt, wie 
Rezensionen der Konzerte und der CDs belegen. 

Von manchen als der beste Bruckner-Dirigent seiner Generation angesehen, dienen seine 
bislang acht Live-Mitschnitte seines Zyklus aller Bruckner-Symphonien in St. Florian als 
Referenzaufnahmen und haben zahlreiche Auszeichnungen gewonnen, darunter den Diapason 
d'or Découverte, viermal den Supersonic Preis des Onlinemagazins Pizzicato sowie mehrere 
Nominierungen für ICMA (International Classical Music Awards) und Grammy. 

In seiner Arbeit mit dem Klangkollektiv Wien, das er zusammen mit dem Klarinettisten und 
Wiener Philharmoniker Norbert Täubl gegründet hat, begibt er sich auf neue Wege in der 
Erschließung des Repertoires der ersten Wiener Schule. Das Gründungskonzert mit Werken 
von Haydn, Webern und Schubert wurde von der Wiener und der deutschen Presse begeistert 
aufgenommen. Auch aus dieser Zusammenarbeit sind zahlreiche CDs hervorgegangen, die 
auf einhellige, zum Teil hymnische, Resonanz in der Fachkritik gestoßen sind. 
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Rémy Ballot ist auch als Orchesterpädagoge international gefragt. Er arbeitet mit Orchestern 
in Spanien, Albanien, Kroatien, Japan und Israel, wo er an der Gründung des FYMO – 
Filasteen Young Musicians Orchestra – der Barenboim-Said Foundation in Ramallah beteiligt 
war und mit dem er durch Palästina und Jordanien tourte. 2019 sowie 2022 hat er das National 
Orchestra of Cuba und das Lyceum Mozartiano de la Habana in Kuba in einer Reihe von 
Konzerten geleitet. Darüber hinaus arbeitete er mit dem Orchestre National Philharmonique 
des Pays de la Loire, dem Mozarteum Orchester Salzburg, dem Bühnenorchester der Wiener 
Staatsoper, dem Orchester der Akademie Ossiach und der Philharmonie Salzburg zusammen. 

Rémy Ballot ist der letzte Schüler von Sergiu Celibidache, den er im Alter von 16 Jahren 
kennenlernte. Als Celibidache starb, gründete Rémy Ballot in Paris sein eigenes Orchester, 
das er fünf Jahre lang leitete. Er studierte Violine bei Gérard Poulet am Pariser 
Konservatorium und bekam weitere musikalische Impulse von Ivry Gitlis. 

Parallel zu seiner Arbeit als Dirigent setzt er seine Tätigkeit als Primarius des Ballot 
Quartett/Quintett fort. 2020 wurde seine CD-Aufnahme von Bruckners Streichquartett und 
Streichquintett in ausführlichen Rezensionen in den Magazinen Diapason und Crescendo und 
im ORF-Radiosender Ö1 als neue Referenzaufnahmen gewürdigt. Auch für diese CD gewann 
er den Supersonic Preis und wurde für die ICMA nominiert. 

In der Saison 2022/23 debütiert Ballot mit dem Klangkollektiv Wien in der Elbphilharmonie. 
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